
Vorbereiten des Betonierens	

Betonqualität wird im Team erreicht

Sorgfältige 
Planung vermeidet 

Verzögerungen.
Beton rechtzeitig bestellen 

und die Liefermenge 
pro Stunde vereinbaren.

Die Wetterbedingungen 
berücksichtigen.

Die Betoniergeschwindigkeit 
nicht zu hoch wählen.

Entfernen von Abfällen 
aus der Schalung.

Reinigen der Schalung mit 
einem Magneten und Wasser.

Schalöl dünn und 
gleichmäßig anwenden.

Betonierplan

Vorbereiten des Betonierens

Den Vorgaben des 
Betonierplans folgen.
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Betonqualität wird im Team erreicht

Einbringen des Betons

Beste Ergebnisse 
werden erzielt, wenn 
die Regeln befolgt 

werden.

Sicherstellen, dass eine stabile 
Arbeitsplattform zur Verfügung 

steht und das Personal die 
persönliche Schutzausrüstung trägt.

Beim Einbau des Betons in Wände soll der 
Einbau und das Verdichten in Abschnitten 

von nicht mehr als 0,5 m erfolgen.

Falls es notwendig ist, den Beton zu 
verteilen, sind Schaufel oder Harken 

zu benutzen und nicht die 
Verdichtungsgeräte wie z. B. Rüttelflaschen.

Beträgt die Fallhöhe 
mehr als 1,5 m, 
sind Fallrohre 
oder Schläuche 
zu verwenden.

Einbau des Betons an der vorgesehenen 
Stelle vermeidet unnötiges 

nachträgliches Verteilen des Betons.

Entmischungen vermeiden. 
Den Beton nicht mit einer 

zu großen Fallhöhe einbauen.
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Betonqualität wird im Team erreicht

Verdichten des Betons

Gut verdichteter 
Beton ist ein 

Zeichen für gute 
Ausführungsqualität.

Wenn die Oberfläche 
sich glättet, 
ist genügend 

verdichtet worden.

Das Entlüften 
soll aussehen 
wie “kochendes 

Wasser”.

Dem Beton genügend 
Zeit für eine 
vollständige 

Verdichtung geben.

Prüfen der 
Schalung 

und der Fugen.

Beim Verdichten einer neuen 
Betonschicht muss der Rüttler noch 
in die untere, bereits verdichtete 
Schicht eindringen, um einen gute 

Durchmischung zu erreichen. 

Sicherstellen, dass eine stabile 
Arbeitsplattform zur Verfügung 

steht und das Personal die 
persönliche Schutzausrüstung trägt.

Der Kontakt des Innenrüttlers 
mit der Bewehrung oder der 
Schalung ist zu vermeiden.

Die Rüttelzeit soll 
nicht zu kurz 
und auf keinen 

Fall zu lang sein.

Bereithalten 
eines 

Ersatzrüttlers.

Einen Rüttler mit 
geeigneter Frequenz 
und Durchmesser 

verwenden.
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Betonqualität wird im Team erreicht

Nachbehandlung des Betons

Nachbehandlung 
ist nur erfolgreich, 

wenn rechtzeitig 
begonnen wird und 
diese lange genug 
durchgeführt wird.

Wird der Beton durch Aufrechterhalten eines 
sichtbaren Wasserfilms auf der Oberfläche 
nachbehandelt, ist damit erst zu beginnen, 

wenn die Betonoberfläche ausreichend fest ist. 
Der Wasserfilm ist dann über die gesamte 

Nachbehandlungsdauer aufrecht zu erhalten.

Sollen die Oberflächen 
beschichtet werden, ist ein 

speziell darauf abgestimmtes 
Nachbehandlungsmittel 

zu verwenden.

Falls Nachbehandlungsmittel angewendet 
werden, sind diese gleichmäßig 

aufzubringen und die Anwendung 
erforderlichenfalls zu wiederholen.

Beim Aufbringen von Matten oder Folien 
ist auf genügend Überlappung zu achten. Die 
Abdeckung der Ränder ist sicherzustellen. 

An den Kanten und Stößen sind die 
Abdeckungen gegen Durchzug zu sichern.

Die beste Nachbehandlungsmethode 
ist das Belassen des Betons 

in der Schalung.

Eine zu lange Nachbehandlung 
ist besser als eine zu kurze.

Bereits im Vorfeld festlegen, 
wann, wie und wie lange der Beton 

nachbehandelt werden muss.
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Betonqualität wird im Team erreicht

Bildung von Rissen im Beton

Risse durch plastisches 
Schwinden.

Risse durch äußere Temperatureinwirkung

Risse durch Setzen des Betons.
Wenn Setzrisse 

auftreten, die Oberfläche glätten, 
um so die Risse zu schließen. 

Die Nachbehandlung 
fortsetzen.

Die Verdichtung 
sollte wenn 
gleichmäßig 
erfolgen. 

Verdichten des Betons 
innerhalb einer Stunde 

nach dem Einbau. 

Beim Betonieren hoher 
Bauteile ist lagenweise 

einzubauen.

Tritt auf durch 
Setzen des Betons 
in hohen Wänden 
oder Säulen. In einer 
Decke kann es 
festgestellt werden 
bei Sichtbarkeit 
des Verlegemusters 
der Bewehrung.

Schneiden von Fugen 
so schnell 
wie möglich.

Belassen des Betons 
in der Schalung so 
lange wie möglich. 

Begrenzung der 
Temperaturdifferenz durch 

Schützen des Betons. 

Temperaturbedingte 
Risse können 
auftreten, wenn die 
Betontemperatur 
höher ist als die 
Umgebungstemperatur.

Plastisches 
Schwinden wird 
durch zu schnelles 
Austrocknen der 
Betonoberfläche 
verursacht.

Ursache: 

Ursache:

Ursache:

Vermeidung:

Vermeidung: 

Vermeidung:

Vermeidung durch Anwendung eines 
Nachbehandlungsmittels, Aufrechterhalten eines 

Wasserfilms oder Abdecken durch Matten und Folien.

Es gibt drei Typen 
von Rissen in jungem Beton.
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Betonqualität wird im Team erreicht

Betonieren bei kühler Witterung

Wetterbedingungen Durchschnittliche Temperatur 
über 24 Stunden Empfehlung

5°C  oder höher 

Nicht unter -3°C .  Siehe Bedingung 2

0 - 5° C

Nicht unter -3°C . 

0 - 5° C

Weniger als -3°C  

Weniger als 0°C 

Nicht weniger als -5°C 

Weniger als 0°C 

-5°C  bis  -10°C  

Weniger als 0°C 

Weniger als  -10°C 

Wenn windig, 
dann Bedingung 3.

Kein Problem:  
Weiter 
arbeiten.

Abdecken 
des Betons.

Verwendung von 
“Warmbeton; oder 
Heizen des 
Zwischenraums 
zwischen Beton 
und Abdeckung; oder 
Beton mit schneller 
Festigkeitsentwicklung 
verwenden; oder 
Beton mit reduziertem 
w/z-Wert verwenden.

Sicherstellen, 
dass die 
Frischbeton-
temperatur 
nicht unter 
5°C liegt. 

Verwendung 
von Dampf oder 
warmer Luft oder 
Infrarotheizung 
zur Sicherstellung 
einer Beton-
temperatur von 
mindestens 10° C.

Einbau des Betons 
nur unter 
vollständiger 
Einhausung der 
Arbeitsfläche, 
so dass die Wärme 
nicht entweichen 
kann und die Beton-
temperatur über 
10°C gehalten wird.

Kein Einbau des 
Betons auf 
Oberflächen mit 
einer Temperatur 
kleiner als -1°C. 
Eis und Schnee 
entfernen.

Verfolgen des 
Wetterberichtes 
- Telefon, Fax, 

Internet.

5°C
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Betonqualität wird im Team erreicht

Betonieren bei hohen Temperaturen

Besonderes 
Augenmerk auf die 
Nachbehandlung 

legen.

Schützen des Betons 
vor direkter 

Sonneneinstrahlung 
und starkem Wind.

Gegebenenfalls 
Maßnahmen zur Kühlung 
des Betons vornehmen.

Rechtzeitiges 
Beginnen einer 

möglicherweise anschließenden 
Oberflächenbehandlung.

An das schnellere 
Ansteifen des Frischbetons 
bei höheren Temperaturen 

denken.

Auch weiterhin 
die persönliche 

Schutzausrüstung 
tragen.

Entfernen von Staub 
auf bereits vorhandenen 

Betonoberflächen 
und Fugen.

Ausreichendes Vornässen 
der Oberfläche, wenn Beton 

auf einer saugenden Oberfläche 
eingebaut werden soll.
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